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genstreckte. brach sie zusammen und
weinte bitterlich. Der Richter gestat-tet- e,

daß sie, ohne vrnommenu wer-de- n,

sich wieder wegführen lassen

dürfte; jener Zeuge aber hatte sie so.
fort identisizirt.

Die auf'ö Höchste erregte Menge fah
mit fieberhafter Spannung der Ent.
scheidung des Richters Falcon,?, des

Stadtrichters von Lezington, entgegen.
Und siehe da! Dieser schloß sich voll
kommen der Auffassung der Vertheidi-gun- g

an und sprach den Angeklagten
frei. Dieser Spruch, der übrigens
sehr eingehend motivirt wurde, rief
fast beim gesammten Publikum, wel
cheZ der Verhandlung beiwohnte, stür-misch- en

Beifall hervor.
ES ist ja schon manchmal in Ken-un- d

anderwärts ein Angeklagter

Zu zahlreich zu erwähnen
sind alle Sommer Vergnügun

aen auf dem Lande, dem Wasser,
Renndaön. Noch zadlrkictrr sind

die sich dabei ereignen können.
sich mit derartigen Vergnügungen

leicht eö ist, sich

Verrenkungen,
überhaupt Wunden jeder Tlrt

Jeder rorsichtiae Mensch legt sich

einenLZcrraty von

Vakovs C)el
lle derartige Unfälle heilt.

noch für manche andere Zwecke in !8c

tracht kommen; der Verlust durch Ver-dünstu- ng

und auf sonstigem Wege ist
dabei schon in Anschlag gebracht wor-de- n.

Die Dämme sollen 40 Fuß hoch

werden, aus Sandstein bestehen, der in
der Umgegend gefördert wird, und in
Portland Cement eingelegt sein. Sei
ner äußeren Gestalt nach wird das
Mauerwerk die Form eines großen
lateinischen S haben; dies entspricht
dem natürlichen Fall des Wassers aus
solcher Höhe, und es wird dabei der

starken und einseitigen Abnützung vor-gebeu- gt,

welche die Folge eines plLtzli-che- n

und geraden Niedersturzes deZ

Wassers wäre. Zwischen den beiden,
eine große Strecke von einander ent-fernt- en

Dämmen soll ein kleinerDamm
von Eisen angelegt werden, welcher

mehr den Charakter eineö Erperimen-te- s

hat. Das von der Eisenbahn de- -

dürfte Wasser wird in Röhren unmit- -

telbar nach den Behältern oder

Tanks-- an der Bahnli entlang t
leitet werden. (Die büfcdg, iför.
derung von Wasser füi Mi vedürsntss,
an dies Bahnstreck entlang tft eine

sehr umständliche und kostspielige, und
schon von diesem Gesichtspunkt allein
wird stch das Unternehmen bald renti-ren- .)

Noch in anderer Beziehung kann die

Ausführung dieses Planes eine große

Bedeutung erlangen. In den Thälern
und an den Berarücken, wo die DÄm- -

me anzulegen sind, hat man auch grobe

Lager vulkanischer Asche gefunden, an
Farbe und anscheinend auch in den Be- -

standtheilen sehr ähnlich der Lava- -

Asche vom Qesuv, die zur Herstellung
des Cementes diente, m' welchen das
Mauerwerk desColosseumS, der Aquä-duct- e

und Vladucte von Rom eingelegt
wurde. Man wird jetzt versuchen, auch
die Ariona'er Asche zur Herstellung
von Cement zu benutzen, und damit
könnte eine neue wichtige Industrie für
Arizona in's Dasein treten, und die

Errichtung der besagten Dämme auch

sehr verwohlseilt werden.

Gerechtfertigte Tödtung".

oken der Dolyütn aezogenen Leihe
glaubt man einen Aachener Namens
Hubert Neskenö wiederzuerkennen, der
in Aachen spurlos verschwunden war.

B o p p a r d. n Rheinböllen er-hän- gte

stch der Kassirer der Firma
Gebr. Puricelli zu Rheinböllerhütte.
Der Grund der That ist nicht bekannt.

Coblenz. Der Secondelieute-nan- t
Brixfeld vom Feld - Artillerie-Regime- nt

No, 23 erschoß sich in seiner
Wohnung.

Düsseldorf. Bei einem Stra-ßenbahnunf- all

erlitt der Colonialwaa-renhändl- er

Jakob Peters lebensgefähr-lich- e

Verletzungen Wegen Zwei-
kampfs wurde der frühere Versiche-rung- s

- Inspektor Karl v. Bracken zu
3 Monaten Gefängniß veiurtheilt.

Kleve. In der Nacht vom Fast-nachtsonnta- ge

zum Fastnachtmontage
wurde der Dienstknecht FranzTerhaag
von dem Seidenweber Peter Scheufens
erstochen. Vor dem Schwurgericht
wurde die Schuldfrage verneint und
Scheufenö freigesprochen., weil er in
Selbsüxrtheidigung gehandelt hatte.

Provinz Hchm-Nassa- n.

Kasfel. Zm hohen Alter von 79
Jahren txrschied im Diaconissenhaus
zu Wehlheiden Professor Carl Merkel,
ein tüchtiger hessischer Künstler. Der-selb- e

ist der Schäfer der allegorischen
Wandgemälde in der Loggia unserer
Gemäldegallerie, ferner zahlreicher
Freskogemälde in Kirchen und Schlös- -

fern.
Amöneburg.' Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete sich in der sog.
Aue. Beim Heuausladen stürzte die
23 Jahre alte Ehefrau des Schreiners
und LandwirtheS Krauskopf dahier
vom hochbeladenen Heuwagen und
brach das Genick.

Frankfurt a. M. Das Dienst-madche- n

Elise Nieder sprang in selbst-mörderisch- er

Absicht in den Main,
wurde aber von einem Schiffer geret-te- t.

Das Mädchen wurde zur Beob-achtu- ng

der Irrenanstalt überliefert.
H o m b u r g v. d. H ö h e. Der

Rentner del Castillo aus Marseille,
ein langjähriger Curgast, hat Hom-bür- g

letztwillig 175.000 Mark ver-mac- ht.

Mitteldeutsche Staate.
Alten bürg. In der Fabrik-straß- e

wurde der Dienstmann Schlich-te- r
überfahren. Demselben wurde das

rechte Bein mehrere Male gebrochen,
und am Kopfe trug er eine starke
Wunde davon.

B ifch leben. Aus der Jrrenan-stat- t
zu Hildburghausen entwich der

52 Jahre alte Landwirth Edmund
Braun von hier. Der Flüchtling traf
hier ein und suchte seinen Bruder auf.
Es kostete viele Mühe, den Irren fest-zunehm- en

und den beiden Anstaltswär-ter-n

zu überliefern.
Braunfchweig. Beim Oelen

der Maschine kam der Heizer Zarges
auf dem Bahnhofe zwischen die Puffer
der Maschine und eines Wagens und
wurde zu Tode gequetscht. In den
nächsten Tagen sollte die Hochzeit Zar-ge- 's

stattfinden. Wahrscheinlich in
einem Anfalle geistiger Störung be- -

ging der Klempner Nabert Selbst,
mord. indem er eine Quantität Salz
fäure trank.

Gehren. Nachts brannte es in
dem Sägewerke von Th. Kirsch und
Söhne. Das Feuer, das im Kessel--

r
qauye ausgekommen war, zerttorte die- -

fes. sowie einen anstoßenden Schuppen
mit Holzvorräthen.

G e r a. Auf einem hiesigen Neubau
aerietb auf dem vier Stock Koben Ke- -
rüst der 65 Jahre alte Maurer Eduard
Schröder aus Frankenthal mit dem et
was lainaen Qandlanaer Krause m
Wortwechsel. Krause warf zunächst
emen Hammer nach Schröder und stleß
ihn, als dieser auf ihn zukam, derart,
dak Schröder von dem Gerüst stürzte
und an feinen Verletzungen binnen we- -

Nlgen Minuten starb. Krause wurde
verhaftet.

wachsen.

Dresden. Aus Gründen der
Gemeinnützigkeit hat die hiesige Stadt
Verwaltung beschlossen, einen zweiten
Schlachthof auf städtische Kosten zu
bauen. Der bisherige Schlachthof ge

hört der hiesigen Fleischerinnung.
Der L)ienstknecht Breitenseld. welcher
in Meißen den Rentner Pforte ermor
bete, um ihn zu berauben, wurde hier
enthauptet.

F r e l b e r g. Der Jager Flöricke
vom hiesigen Jägerbataillon wurde im
Milltarschwlmmteiche todt aufgefuu
den.

Gröba. Infolge Brandstiftung
kam in der Scheune des Zimmermann
schen Gutes Feuer aus und griff, an
gefacht durch den herrschenden starken
Wind, alsbald auf das nahe liegende
Erd.nann'sche Anwesen über, lekteres,
ebenso wie das erstere Gebäude, sammt
den darin befindlichen Vorräthen m
Asche legend.

H a i n S b e r q. Unweit der hiest
aen Station wurde der in Mulda
wohnhafte Streckenarbeiter Zimmer
mann überfahren und fchwer verletzt.
Auf Anordnung des Arztes wurde der

Verunglückte nach dem Carolahause m
Dresden überfuhrt.

Hausdorf. Beim Durchgehen
der Pferde verunglückte in Franken-ber- g

der 33 Jahre alte Zießler jr. von
hier. Er ist wenige Tage darauf den
erlittenen Verletzungen erlegen.

Hof. Ertränkt hat sich der Hofbe- -

sitzer Große im Jahnabach. Er hmter-jä- ßt

eine Frau und zwei Kinder.
abnödors. In enener gel- -

stiaer frische und Rüstigkeit des Kör--

perö feierte Ferdinand Sonntag mit
seiner Gemahlin die goldene Hochzelt.

L o m m a iz s ch. etm vinoau ves

Ladens des SattlermeisterS Beckert
fanden Arbeite? rn geringer Tiefe ein

bemaltes emaillirtes Krügelchen mit
werthvollen Münzen. Unter diesen be-find- en

sich 36 Silbertbaler aus den

Jahren 1611 1680. sämmtlich fast
ut erhalten; dieselben tragen Bildnisse
?erd!nand's II., Johann Friedrich's,'

Sigmund's IN., etc.
. . , ,M, W

Cascaret stärkt Leber, Nieren
und Eingeveide, ES erregt keiner- -

Europäische HUmdschan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Gestorben sind: Der
fürfibifchöfliche Delegat für Berlin.
Propst Dr. Jahnel und der Pädagoge
Dr. Äheodor Bach, bis vor wenigen
Jahren Direktor des Berliner Falk
Realgymnasiums, 64 Jahre alt.
Beleidigungsklagen gegen Oberburaer
meister Zellt haben verschiedene städti
sch Hilfsarbeiter angestrengt. Die
Beleidigung wird darin gefunden, daß
Zelle geäußert traben foll: Sämmtliche
Unterzeichner emer an den Magistrat
gerichteten Petition der städtischen
Hilfsarbeiter feien Lügn". Ein
radelnder Nachtwachter ist die neueste

Erscheinung auf dem Rade, die man
feit einigen Monden im Potsdamer
Thor-Viert- el sehen kann. Der Mann
mit den Hausschlüsseln hat einen ziem
lich großen Bezirk, er ist nun auf die

Idee gekommen, sein nachtllcheö Ge
schüft auf flinkem Rade zu erledigen.
vn irste Versuch gelang ihm auöge
zeichnet und r konnte eS zuwegi brin

seinen großen, früher erst in etwa
einer Stunde abgeschrittenen Bezirk in
5 Minuten zu durchradeln. Der
Kaufmann Solack beama vier Selbst
mord. Um dieselbe Zeit hat in Wien
die Kasstrerin Martha Radlow mittelst
Gift ihrem Leben ein Ende gemacht.
Die zwei Todesfälle stehen im uäch
lichen Zusammenhange, es war ein
Voppelmord par vlstance. ausmann
Solack und Mariha Radlow. eine Wie
nerin, deren Eltern in einem äußeren
Bezirke Wien'S wohnhaft sind, waren
ein Liebeöpaar und sollten demnächst
vor den Altar treten. Da sich ihrer
Ehe unüberwindliche Hindernisse in
den Weg stellten, beschlossen sie, in den
Tod zu gehen und führten ihr Vorha
den an demselben Tage aus. Da er
noch im Alter von 61 Jahren brotlos
wurde, hat sich der Comtoirdiener
Ernst Ulrich daS Leben genommen.
Sein LOlahrlges Bürgerjubiläum be

ging der Schuhmachermeister F. Gru
now.

Provinz Ostprenßcn
A l l e n st , i n. Der Grenadier

Armgarth von der 10. Compagnie deö

hiesigen Grenadier Regiments No. 4
hat sich in der Nähe der Waldschlöß
chenbrauerei an einem Baume erhangt.

Darkehnen. Nachts brannte
das Wohnhaus des Möbelfabrikanten
(sehrmann zum größten Theile aus.

Grünwalde. Hier brach Feuer
aus und legte in kurzer Zelt die
Wohn- - und Wirtschaftsgebäude der
Besitzer Ruchay, Bieder, Klosseck. Ka
lisch, Kelch, Kroll und Reiczig in
Asche.

G u t t st a d t. Der Siadtälteste,
frühere Stadtkämmerer und katholische
Klrchenvorsteher Groß feierte sein 50
jähriges Büraerjubiläum.

Heiltgenbeil. Der 2jährige
Sohn des Fischhändlers Schott ertrank
in der Passarge.

Provinz Weftpreußen.

Danzig. Bei einem erheblichen
Brande in der chemischen Wäscherei
von Wagner fand die 27jährige hte

Emma Wulfs den Tod in
den Flammen. In der Seifengasse
war der Maurergeselle KoSlowski mit
dem Abputzen des Schornsteins eines
Hauses beschäftigt. Hierbei stürzte er
herab und erlitt eine schwere Schädel- -

Verletzung. Er wurde nach dem Stadt-lazare- th

gebracht, wo er jedoch bald
starb.

A d l. B r in ö k. Nachts brannte
die der Firma Wiener in Berlin ge- -

hörige Dampfschneidemühle mit
sämmtlichen Nebenanlagen vollständig
nieder.

F l a t o w. Der Briefträger Lethau
in Prechlau ertrank beim Baden. Er
hinterläßt eine Wittwe und ein etwa
ein Jahr altes Kind. ,

Fürsten u. Nachts brach auf
dem Gehöft deö Besitzers Hinz Feuer
aus, das in kurzer Zeit Wohnhaus
und Wirthschaftsgebäude in Asche leg- -
te. ' Vom Inventar konnte nichts
rettet werden. Das Vieh befand
auf dem Felde. Leider haben der Be-sitz- er

und ein Knecht nicht unerhebliche
Brandwunden davongetragen.

Gr.-Wittenbe- rg. Das Kind
deö Tischlermeister Buchholz ertrank
im Seich.

Provinz Pommern.

Stet ten. Die Hofbucbdruckerei
Loui Pasenow feierte ihr 5ojähriaeö
Geschäftsjubiläum. Vermißt wird
der 43 Jahre alte Schuhmacher Wilh.
Vandek, Väter vier unerwachsener
Ninder. Seine Ehefrau erhielt von
ihm einen Brief, in welchem er mit-thei- lt,

daß sie sich auf dieser Welt nicht
mehr wiedersehen würden, und dieBitte.
auösprach, die Kinder gut ni behan-
deln. Auf dem hiesigen Personen-bahnb- of

wurde der Rangirmeister Karl
Henning todtgesahren.

Dannenbera. Sein 50jähri-ye- ö

Amtsjubiläum beging der Lehrer
Wilke.

Greifenhagen. In der Reg-lit- z

ertrank die 7jähriae Tochter des
HandelSmannS Herm. Rofenfeldt.

Kolberg. Die einzige Tochter
Joachim NettelbeckS die verwittwete
grau Pastor Luise Heidler. geb. Net-telbec- k.

ist im Alter von 82 Jahren ih-re- m

vor ungefähr Jahresfrist vorange-angene- n

Gatten In die Ewigkeit ge-fol- gt.

Da die ehrwürdige Frau keine

Kinder hinterläßt, fo ist mit ihrem
Tode di direkte Nachkommenschaft
Joachim - Nettelbeck's erloschen.
Kürzlich verschwanden au einem hiesi-ge- n

Hotel, woselbst beide im Dienst
standen, der Hausdiener Albert Kref-si- n

'und, daS Stubenmädchen Anna
GüraenS, unter Hinterlassung, eines
Briefes, worin dieselben angaben, frei-Will- ig

auS dem Leben scheiden zu wol-le- n.

In der Nähe vn Bodenhaaen
wurden die Leichen beider von der See
an'S Land gespült. '

. Prrvwz SchleSvig'Holstcin.
Altona. Durch Funken, die

auö einer Lokomotive flogen, wurde in
der chemischen Fabrik von Zimmer und
Gottstein im Dorfe Eidelstedt. nördlich
von Altcna. ein'Grokkeuer verursacht.

Hundert Oelfässer explodirten in kur-ze- n

Zwischenräumen. Der Schaden
ist beträchtlich.

F l e n s b u r g. Feuer entstand
in der Werkstatt des Tischlers Hummel
in der Heinrichtstraße. Die Werkstatt,
der Dachstuhl deö Hauses und theil-wei- se

auch der Brettervorrath wurden
zerstört.

H u s u m. Hier starb in seinem
89. Lebensjahre der Privatier H. W.
Werner, früher Inhaber einer Wein-Handlun- g.

H o ch d o n n. Das goldene Eheju-biläu- m

beging der Arbeiter Johann
Lucht mit seiner Gattin.

Hütten. Durch Schadenfeuer
wurde das Wohnhaus des Müllers
Jacobsen in Asche gelegt.

Provinz Schlesien. .

B r e ö l a u. Erschossen hat sich in
Berlin der 54 Jahre alte Fabrikdirek-to- r

Eduard Schattmann von hier.
Derselbe hat sich öfter einer Ohrenope
ration unterziehen müssen und dadurch
fchwer gelitten. Beim Fensterputzen
im Empfangs - Gebäude des Oder-th- or

- Bahnhofes brach die Frau des
VorschmiedeS Badtke durch ein Glas-dac- h

und zog sich hierbei eine Zer- -

trümmerung der Schädeldecke zu, so

daß der Tod sofort eintrat.
B i e l a u. Der Schmiedegeselle

August Belkner wurde auf dem Heim-Weg- e

überfallen und durch Messerstiche
schwer verletzt.

Virkicht. Infolge Hitzschlages
starb die Frau des Scholttseibesitzers
Weise.

DUrr-Kunzendor- f. Das
vom Blitzschlag getroffene Wohnhaus
fowie zwei Nebengebäude des Scholz'- -

schenBauerngutes sind niedergebrannt
Friedeberg. Beim Baden er-tra- nk

der Briefträger Weist. '
- Provinz Posen.

Posen. Der von der Posener
Polizei wegen großer Wechselfälschung
verfolgte Grundbesitzer Karl Technard
wurde sammt Frau und zwei Kindern
in Budapest verhaftet.

I u t r o s ch i n. Der Futtermann
Jagla vom benachbarten Dominium
Dlonie wurde von einem mit 60 Cent-ne- r

beladenen Wagen des DominiumS
Otfchkowitz auf der Chaussee Jutro-fchi- n

- Dlonie, ton von Dlonie über-

fahren und getödtet.
Kendzierzyn. Eine Feuers- -

brunst äscherte hier 17 Gebäude ein.
Das Feuer foll dadurch entstanden
sein, daß aus emem :m Freien gelege
nen geheizten Backofen die Flammen
herausschlugen und ein m nächster Na
he befindliches Gebäude in Brand setz

ten.

Provinz Sachsen.

A l a ch. Kürzlich feierte das Prk- -
vatmann Julius Dünkel'sche Ehepaar
Hierselbst das Fest der goldenen Hoch
zeit. Eigenthümlicherweise überreichte
die vom Kaiser verliehene Eheiubl
läums-Medail- le dem Jubelpaare, nicht
Wie sonst üblich der Ortsgeistllche, Pa
ftor Köhler, fondern' der Nacht
Wächter.

A r t e r n. Bei dem Einstürze eines
Ziegeltrockenschuppens erlitt der Zie
gelmeister Höfer einen Wirbelsäulen
bruch. Drei andere Arbeiter hatten nur
leichte Contusionen erhalten.

Aschersleben. Das , Rentier
Julius Erdweg'sche Ehepaar feierte die

goldene Hochzelt.

Berga. Beim Durchgehen der
Pferde sielen der Landwlrth Bornkes
sel und seine Frau vom Wagen und
erlitten schwere Verletzungen.

Bräunroda. Der Hüttenmann
V. Ecke, dessen Ehefrau wegen ehell-ch- er

Zwistigkeiten ihr Leben durch Er--

hängen endete, hat sich gleichfalls er--

hängt.
E r d e b o r n. Die 14jährige Toch- -

ter des Bergmanns H. Hofmüller
wurde aus demFelde vom Blitz erschla

gen.
Provinz Hannover.

Hannover. In einem hiesigen
Cafö verstarb plötzlich infolge Schlag-anfal- ls

der Kreissecretär des Land-kreis- es

Hannover. Heidzig, Marien-straß- e

30 wohnhaft. Bei dem Aus-yebe- n

der Senkgrube deö Hauses Am
Cleverthor 6 haben der Hofbesitzer
Sender, der Knecht Halberstadt und
der Haussohn Thiele aus Stöcken, ihr
Leben verloren.

A u r i ch. Erschossen hat sich hier--
selbst der Lieutenant Neuendorss vom
78. Jnfanterie-Regimen- t.

Bocke nem. Der Thurmuhren-fabrika- nt

Weule feierte mit seiner Gat-ti- n

daö seltene Fest der diamantenen
Hochzeit. Beid, Jubilare sind verhält,
nißmäßic geistig und körperlich noch
sehr, rüstig,

Falleröleben. Auf dem Ka-liwer- ke

Besenrode (Kreis Gifhon) riß
beim: Emporwinden eines Postens
Wellblech die Kette und das abstür-zend- e

Blech traf denSchlosser Friedrich
auö Schladen so schwer, daß er in-fol- ge

erlittenen Schädelbruches bald
darauf verstarb. Er hinterläßt Frau
und zrtfei Kinder.

Provinz Westfalen.
M u n st e r. Zur Gründung einer

zweiten katholischen Arbeiter - Colonie
in Westfalen wurde von dem Verein
für Westf. Arbeiter-Colonie- n bei Vre-de- n

ein Areal von 1500 Morgen Halde
angekauft. Vreden ist ein Landstädt-che- n

in der Nähe der holländischen
Grenze, daö rings von Haide umgeben
ist.

Bocholt. Die Weberei Cos-man- n,

Cohen u. Co. brannte gänzlich
nieder.'. Tausend Arbeiter sind brot- -
loö. Die VersicherungS - Summe be-trä- gt

800.000 Mark, wobei Aachen- -
München am stärksten betheiligt ist.

C s st ? cr p." Wegen unmenschlicher
Behandlung ihreö vierjährigen Stief-fohne- ö

wurde die Frau deö Bergman
neö W. Kettwig zu 15 Monaten Ge- -

fängniß verurtheilt; Kettwig erhielt 3
Monate. '

Mkinprovinz.
Aachen. Aufsehen erregt daS

Verschwinden deö wohlhabenden Cur- -
dienerS Schient; fein betrachtliches
Vermögen' hat er zurückgelassen.
In ejner TitaUcV aus dem Gilevve- -

Erscheint Täglich rnd Sonnla.

Die ttzliche .'TriLtve- - kostet durch den Zxlitt
i Cent per Woche, die EontagS.Tri'büe'S

lernt! per Ooche. etde luftirae 15 TentS

U Sent her,t. Per Poft SerhalS d

UM ,z,schtt 1b VoraubeithlZ f
cJaU.

Offirt i 13 eüd rttavama Cttalu

Indianapolis, 3nd., 4. August 1897.

Sonderbare Schwärmer.

In unserem Lande treibt das Scc-tenwes- en

zwar nicht so unheimliche du
stere Auswüchse roie im Zarenreich, wo
vor nicht langer Zeit Fanatiker, um
des Himmel theilhaftig zu werden, sich

lebendig begraoen ließen, allein eö hat
bereits Dimensionen angenommen, die

Besorgniß errezen müssen. NeuerdingZ
kommt aus Main dk Kunde von einer
Secte, deren Saunn so absurd sind,
dah rna ihren Lnyängern kaum hö
her? Jntellizen all den in Unwissen
heit und Abrglauben versunkenen rus-fisch- en

Bauern zumuthen kann. Nach
einer mehr alS lächerlichen Ceremonie
werden diese Schwärmer vom Volk

Heilige Wälzer" oenannt. Sie haben
für die Gebrechen der Seele wie deZ

Körperö eine Kur. die auZ Lebet. Ba- -
den. Reiben und Taufen besteht. Wenn
aber diese Mittel nicht zur Wiederge- -

burt" fuhren, dann wird der Neophyt
in einer geheimen Versammlung der

Gläubigen dem heiligen Wälze?" un-terwors- en.

Nach den Mittheilungen von

Renegaten muß der arme Sündel, wel-ch- er

sich dieser Procedur zu unterziehen
hat, sich vor dn knieenden Gläubiaen
hin-- und her wälzen, bis ein Jeder
überzeugt ist, daß der Teufel gründlich
ausgetrieben ist. Zuweilen führt diese
Procedur in wenigen Minuten zum
Ziel, allein eö sind Fäll vorgekommen,
in denen der Gottseibeiuns sich so hart-Zl'äck- ig

erwies, daß er erst nach bierstün-dige- m,

ununterbrochenem Wälzen von
dannen wich. Während die widerwär-tig- e

Procedur vollzogen wird, hat jeder
Gläubige das Recht, an den Neophyten
Fragen über sein früheres Leben zu
stellen, und diese müssen, selbst wenn sie
die intimsten Angelegenheiten betref-fe- n,

in erschöpfender Weise beantwortet
. werden ; hat Niemand mehr etwaö zu
fragen und ist Jeder von den Antwor-te- n

zufrieden gestillt, dann wird der
Neophyt auf ein Rostrum geführt, als
Bruder Christi verkündet und ihm auf-gegebe- n,

Wunder u wirken. Die lel
tenden Geister dieser Secte, die an den

gesunden Menschenverstand so starke

Anforderungen stellen. sindFrau Mary
McJntyre, die früher in Waldo
County. Me.. ansäßig war, und der
Aelteste Jameö Woodworth auö Syra.
cuse, N.g. Während Erstere predigend
und psalmodirend im Lande umher-zieh- t,

besagt sich Letzterer mit der Be-Handlu- ng

der Siechen und dem Auö-treib- en

desTeuselö. Dah seine Kuren-Erfol-
ge

haben, welche ihn in anderen
Ländern, in Deutschland beispiels-weis- e,

mit dem Staatsanttxllt in Con-fli- ct

bringen würden, sieht die blöde

Menge durchaus nicht ein. Vor einiger
Zeit wurde er in Great Por.d an das
Krankenbett einer Frau Hur'o gerufen,
die sich im letzten Stadium der Lun-genschwindsu- cht

befand. Kaum hatte
er das Haus betreten, als er unter al-ler-

lei

Capriolen VeschwörungZformeln
ZU murmeln begann. Nxzraus er mit
Stentorstimme rief: Das Zimmer ist
voll von Teufeln. Oeffnet die Fenster
und jaget sie hinaus. So lange ne hier
weilen, kann ich nichts thun! Selbst-verständli- ch

wurde sein Gebot schleu-nig- st

erfüllt, worauf er alle Arzneifla-sche- n

hinauswarf. Dann kniete er am
Bett der todtkranken Frau, die in
der scharfen Zugluft vor Frost zitterte,
nieder und betete eine volle Stunde
lang, worauf er sich mit dem Verspre-che- n.

in einer Woche wiederkommen zu
wollen, nach Vangor begab. Freilich
war ein zweiter Besuch nicht mehr
nothwendig, denn am anderen Tage
war Frau Hurd eine Leiche. Daß der
Prophet-

- den Tod der Frau durch
seine Kur" beschleunigt hatte, kann
wohl keinem Jweifel unterliegen, allein
diese Thatsach, hat weder einEinschrei-te- n

der SSiiBxben gegen den Unfug im
Gefolge gehabt, noch die Zahl der
Glaubte verringert.

Cs ist übrigens vemerkenLwerth. daß
eine Secte mit solch' aberwitzigen
Satzungen gerade in demProhibitions
ftaate jnir exrcllcnce entstehen und
sich verbreiten konnte. Das Wirken des
Prohibition! fanatikers Real Dow hat
also die Bevölkerung doch nicht auf
eine höhere Stufe der Cultur gehoben.

Schluchten alö Wassersparbehälter.

' Ein in feiner Art riesiges Unterneh-

men, das vielleicht noch von epoche

machender Bedeutung für die Entwick-jun- g

veS Territoriums Arizona wer-de- n'

kann, hat unlängst die Atchinson- -,

Topeka- - undSanta Fe-Ba- hn contract-Iic- h

angeordnet. Gs sollen nämlich in
der Wüste von Arizona, eine? Gegend,
welche nur einmal im Jahre von des
Himmels Naß erfrischt wird, zwei

große Dämme auö regelrechtemMauer-wer- k

errichtet werden, und zwar am
Eingang zweierGebirgZ-Stromschluch-te- n

(Canyons). 12 biö 16 Meilen von
der nächsten Bahnlinie entfernt; eine

diese: Schluchten ist auch als Wohn-sit- z

vorgeschichtlicher Klippen-Höhlen-bewohn- er

in der wissenschaftlichenWelt
berühmt geworden.

Diese Gebirgsschluchten sind von
feh? stattlicher Auldehnung; die eine

ist an ihrer Mündung etwa 600 Fu&
Veit, die andere nur ungefähr 300;
letztere hat aber steilere, bnnahe senk-rech- te

Wände und kann ihrer ganzen
Beschaffenheit nach beinahe, vielleicht

sogar ganz ebenfo viel Wasser halten,
wie die andere. Man berechnet, daß
durch jeden der Dämme in runder Zahl
50 Millionen Gallonen Wasser abae-däm- mt

und aufgespart würden. Dici
wäre vollauf genug für den Gebrauch
der genannten Bahngesellschaft, auf t

r Aruona'er Strecke, für den Zeit- -

räum von 13 Monaten, und könnte!

ommcr -MS
der

die Unfälle,
Jeder der

adgiebt weiß, wie

Quetschungen,
Verstauchungen,

zuzuziehen.

t.
zu, welches
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Zmmer noch am alten Platze I
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No. 58 Süd Pennsylvania Str.,
von 8 Morgens bis 5 Uhr Nachmittags fein,
aufgenommen am 8. . 9. . I.. I l . und 12. leben Monat.
wenn sie von 8 Ubi borgen bi 0 Übt Nachmittag sein
werden. s nordn des Präsidenten.

M. Gierke.
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Buchbinder.
408 Siid East, Ecke McSarty Str.
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No. 196 Elisabeth Stret.
Take Blake St. Car.

EERUANN LINKE,
187 OOb Neridisn Ctißn

r..if;- - rr? x

mUß
n nmffw. ß&eettn vrtS e frri

unter ähnlichen Umständen von einem

Geschworenen . Collegtum sur xixqt
schuldig erklärt worden; aber der vor-lZen- kk

all wird als der erste erklärt.
in welchem vom Rtchterftuhl aus
das ungeschriebene GeseV eins solche

Anerkennung fand. Interessant ist

noch.' daß der dichter und alle an Um
mt-e- k HnteresNrten verbSltniKmäKia

junge. Leute sind. Aber eö war nicht
blos daS jüngere Element, weicyes n

Richterspruch mit Jubel begrüßte.

Berühmte Soldatenmutter."

Nur sehr trxnige Frauen haben in
unsern Soldaten und Unionsvetera
nen-Kr- el en eme solche Bedeutung er

langt und fo große und wohlverdiente
Verehrung gesunden, wie Mutter
Vickerdyke. auch einfach die Solda- -
tenmutter genannt, deren 80. Ge

burtstag jüngst (am 19. Jull) von
dem Kansaser Staatsverband der

.GranvArmy-
-

ofsiciell aefeiert wurde,
Mutter Bickerdyke. mit ihrem Mäd,

chennainen Mary Ann Ball, hat eine

ziemlich romantische Geschichte gehabt.
Zu Mount Vernon. ., von einer al-

ten Knickerbocker - Familie geboren.
studirte sie am Oberll College" und
bildete sich dann für den edlen Beruf
einer Oospitalwarterin in den Splta
lern dr .Queen Citv" aus. Die Liebe

zog in ihr Leben ein und führte ihr
einen Gatten zu. der aber fchon nach
weniaen ?iabren starb. Sobald der

Bürgerkrieg ausbrach, bot die Wittwe,
die auch für zwei Kinder zu forgen
batte. der Sanitätöcommission in der
Gartenstadt ibre Dienste als Feld
Pflegerin an, und sie diente als solche

auf dem Schlachtfeld und im Lazarett).
bis die letzte Kanone ,n diesem unselt
gen Krieg abgefeuert war, ja bis die

letzten Jllinoiser Truppen im Jahre
1866 ausgemustert wurden. Kem an
deres Weib ist als Soldatenpslegerin
so berühmt geworden, sowohl bel den
nördlichen wie bei den südlichenHeeren.
Tausende von Soldaten fühlten ihre
linde Hand und segneten sie. Helden-ha- ft

setzte sie sich jederzeit, wenn es der
Dienst erforderte, den größten Gefah-re-n

aus; aber ihr Leben schien gefeit
zu sein, nie ist ihr etwas zugestoßen,
ob auch ringsum die Kugeln Pfiffen,
und die Granaten einschlugen. Wie

groß ihr Ansehen in militärischen
Kreisen war, möge nur folgendes,
auf' Gerathcwohl herausgegriffene
Beispiel zeigen: Eines Tages jagte sie
im Dienst einen betrunkenen Sergean- -
ten fort; dieser beschwerte sich bei Ge- -

neral Sherman, welcher jedoch lächelnd
antwortete: Da kann Ich nichts für
Dich thun. Mutter Bickerdyke steht
über mir im Rang."

Aber nach dem Krieg schien ihre Le-bensar-

erst recht zu beginnen, und
Soldatenmutter blieb sie bls zu ihrem
Tode. Als damals Tausende ausge- -

musterte Soldaten nicht wußten, was
sie anfangen sollten, brachte sie 10,000
Dollars auf, um dieselben nach den
Ebenen des Westens gu bringen, wo
sie ein neues Heim finden konnten.
Die Chicago-- , Burlington-- & Quin-cy-Vahngesellsch- aft

erklärte ihr. daß
sie ihretwegen freien Transport für
die Veteranen gewähren würde, und
sie hielt Wort. Aber es kamen noch
stürmische Tage im Westen. Die
Cheyennes beschritten den Kriegspfad
und streiften über den westlichen Theil
von Kansas, Tod und Zerstörung in
ihrem Gefolge. Als schließlich die
Bundcsarmee die Cheyennes nach ihrer
Reservation zurückgetrieben hatte, und
die Ansiedler wieder nach ihren ruinir-te- n

Heimstätten zurückkehren konnten,
da erfüllte die Soldatenmutter ein
neues wichtiges Werk für ihre Jun-gens- ".

Sie begab sich nach der Bun-deshauptst- adt

und setzte es beim
Kriegsdepartement durch, daß 500
Personen auf zehn Monate, oder fo
lange, bis die Leute wieder eine Ernte
gezogen haben koynten, freie Rationen
erhielten. Ebenso verdient machte sie
sich, als 1874 die furchtbare Heu-schreck- en

- Plage über den Sonnenblu.-men-Staa- t

kam, von der Manche so-g- ar

befürchteten, daß sie der Entwick-lun- g

dieser Ebenen für immer ein
Ende gemacht habe. Mutter Bicker-dyk- e

forgte dafür, daß von New York
aus 200 Waggonladungen Lebensmit-te- l

für die Bedürftigen geschickt wur-de- n.

In ihrer Eigenschaft als Pen-sionS.Anwäl- tin

hat sie diele würdige
Veteranen zu ihrem Recht verholfen.

Vor zwanzig Jahren, als die 60jäh-rig-e
Greisin nach Californien kam, er-hi- elt

sie von ihren alten Kriegskame-rade- n

einen Empfang, wie kaum Je.
mand vor ihr. Ein Jahrzehnt hindurch
füllte sie eine Stellung ?m MUnzamt
am Goldenen Thor mit Ehren auZ ;
aber dann zog es sie zurück nach ihrem
Adoptivstaat. und zu Salina verbringt
sie ihren Lebensabend, von Jahr zu
Jahr mehr gefeiert.

Schlau. Schneider: Muß
alles Sonntag fertig Student:
I bewahre; wenn ich nur den Rock

babe . . .Hofe. West, und Rechnung ei-I- m

nicht!"

Erklärt Sympathie.Denke Dir nur, Clly hat sich mit
einem Matrosen verlobt l" Mattrosa
war ja immer ihr Schwärm

Kas?nenhosblüthe.
Kerlö ! Ihr müßt Vordermann neh.

men. DaZ Bataillon läuft da so zer-stre- ut

in ver Welt herum wlYn Vro
schor." .

' '
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0. H. & D. ß, R.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Cincinnati.
Abfahrt 2Vm nkunsl 7::oPm. 7 ösm . I1201rn

J0 45Vm . ittmZ451.'m . 6 M?m. 4 4.VKm 75m7 5Nm 10 sottm

Taytoil Jiige, (s. H. fc D. ?t. N.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Dahton
blavrt 4am nkunft 7 40V,ia4SBm , 'jm- 2S)im . z.m

4 45Nm . 7KÜÄ!m
m 7 SM . l

Toledo KTetroit Züge.
' C. II. & D. R. R.

Abfahrt Ankunft Ankunft
Jnd'plö : Toledo : Detroit
Abfahrt 'KHüBni nk'ft CIm nk'ft 840m

7 05Jim , 4,, , ism
) Ausgenommen Sonntags.

Ticket. Ofsieen : Union Station und
No. 2 West Washington Straße, Qdt
Meridian.

Somttagsschul-Picknick- s

Couio Lako Park
an der

Chicago Ek k jg
15 Meilen von Indianapolis,

empfiehlt sich wegen der kurzen Distanz
besonders. Er ist in der besten Ord-nun- g.

Guter Platz für BaUspieler, hübscher See,
eine genügende nzahl Boote, bedecktes Audi
torium, EpeisehaUe, guteS Quell-Wasse- r etc.
Günstige diäten für Picknickgeselischaften.

Sprechen Sie in der Big 4 Office, No.
Ost Washington Straße, vor und sichern Sie
sich Tage.

H. M. Bronson, A. 0. P. A.
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8 3 Abend bereit.
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chusrtt, Ave. Bahnhof.

Geo. W. Hayler. D. P. ?.
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Ein Kentückyer Richter. D. Gray
Falconer in Lexington, hat jüngst eine

rvnerkenswerthe Entscheidung in ei-ne- m

sensationellen Ehebruchs und
Mordprozeß abgegeben.

Die Hauptfigur dieses Processes
war Jacob S. Harris, welcher ange-kla- gt

war, Thomas H. Merritt ermor-d- et

zu haben. An den Thatsacken
selbst war nicht viel zu deuteln, und die

Vertheidigung aab sich denn auch herz-lic- h

wttria. Mühe in dieser Beziehung.
Die Sattln von Harris war bei Mer-rit- t,

einem Junggesellen, als Copiistin
angestellt. Merritt verliebte sich in sie,
und es scheint, daß seine Neigung bald
erwiedert wurde. Bis dahin hatten
die beiderseitigen Familien aus höchst
freundschaftlichem Mße zu einander
gestanden. Aber bald drangen häh-lic- he

Gerüchte zu Harris' Ohren. Er
stellte feine Gattin zur Rede und bat
sie. um allen Klatschereien ein Ende zu
machen, die Stellung bei Merritt zu
verlassen und jeden Verkehr mit dem-selb- en

aufzugeben. Frau Harris aber
schenkte dieser Bitte weiter keine Be-achtu- ng.

Jetzt that Harris Detectiv
Dunste in eigener Sache, und eines
Abends bemerkte er auch, wie Merritt
und seine. Harris', bessere Halste
nach der Geschäftszeit in einem Park
zusammentrafen und stch umarmten.
Bei der, zweiten Umärmelung es
war mittlerweile schon Dunkel gewor- -

den lief Harris hinzu und begann,
mit KenwckyerSchneidigkeit zu feuern.
Merritt nahm Keißauö, Harris rannte
hinter ihm her und feuerte vier Schüsse
ab; beim letzten derselben fiel Merritt
todt zu Boden. Harris kehrte dann
nach der Stelle zurück, wo das Paar
gesessen hatte, aber sein Weibchen war
entflohen. Ruhig begab er sich in seine

Wohnung; bald darauf wurde er dort
verhaftet und unter Mordklage gestellt.

Harris gab die That ohne Weiteres
zu. behauptet aber, daß jeder Mann
unter seinen Umständen ein volles
Recht habe, so zu handeln, und er-klär- te,

fchon um feiner wei Kinder
willen habe er nichts Anderes thun
können als den Zerstörer feines Heims
und den Schänder seine? Ehre zu töd-te- n.

Die Vertheidigung berief sich auf
da? ungeschriebene Gesetz-

-, um zu U
weisen, daß die Erschießung Merritts
weder ein Mord,-

-
noch auch nur ein

Todt schlag-
-

gewesen sei. sondern ein-fa- ch

gerechtfertigte Tödtung, der Noth-we- hr

gleichkommend.
Einen dramatischen Auftritt aab es,

als Frau Harris, von der Niemand
wußte, daß sie überhaupt in der Stadt
war. im Gerichtssaal erschien. Ein
Hotel - Angestellter hatte bezeugt, daß
er die Frau mit Merritt zusammen ge- -

sehen habe, und bejahte die Frage des
Vertheidigers, ob er die Person identi- -

ficiren könne. Darauf wurde der Ge- -

richtsdiener ersucht, die Frau hereinzu- -

führen. Diese wußte nicht, daß ihr
Vater, ein Missourier Geistlicher,
ebenfalls bei der Verhandlung zugegen
war. Trotzig um sich blickend, schritt
sie herein; beim Anblick ihres alten
Vaters aber, der ibr.. die Arme entae- -

Unlike the Rest of Them,
Dr. John W. BuiTs Tills arc a sover-eig- n

remedy; they are notlike ordinary,
cathartic pills that violcntly purge tho
bowcis, uut they possess specisic, cura-tiv-e

powers, which süruulate tho stom-ac- h,

liver, bowcis and kidneys, giving
them vitality ,tonc and healthful action.
"I have used Dr. Bull's Tills for liver,
kidney and ßtoniach diseases, and
found that they are tho best and surest
curo for these ailmcnts. I keep Dr.
Bull's Tills in tho houso year in and
out, and my wifo can not praiso them
enough. Otto Korschel, 1401 W. Main
St., Laporte, Ind." DrJohn W.Bull'8
Tills (sixty in a box) cost but 25 cents;
trial box, 10 cents, at all dealers, or by
mail. A. C. Meyer & Co., Baltimore,
Md. Bcwarc of imitations.

Zu Haben bei: --

John D. Gauld. 201 Jndiana Ave.
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